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Antrag an den Stadtrat Gräfenberg [P20-40b] 

Einrichtung von Mitfahrer-Bänken zunächst am Bahnhof und am 

Marktplatz 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

im Interesse einer fußgängerfreundlichen Stadt stellen wir hiermit folgenden 

A n t r a g: 

Der Stadtrat Gräfenberg beschließt, Mitfahrer-Bänke im Stadtgebiet einzurichten. In einer ersten 

Stufe werden Mitfahrerbänke am Bahnhof und am Marktplatz für den innerörtlichen Nahverkehr 

eingerichtet. 

 Bahnhof: für Fahrten in Richtung Marktplatz und weiter in Richtung Guttenburg bzw. 

Richtung Schulzentrum bzw. Richtung Pringy-Platz. 

Dazu ist eine Bank im Bereich der Ausfahrt aus dem P+R-Parkplatz aufzustellen (siehe Skizze). 

Der Hauptbedarf entsteht hier natürlich zu den stündlichen Zugankunftszeiten. 

Sinnvollerweise sind drei aufklappbare Schilder (Richtung Stadtmitte/Ärztehaus, Richtung 

Guttenburg, Richtung Schulzentrum) anzubringen, damit vorbeifahrende Autofahrer gleich 

erkennen, ob es für sie Sinn macht, anzuhalten. 

 Marktplatz: Verwendung einer vorhandenen Bank (genauer Ort im Detail abzustimmen) mit 

zwei aufklappbaren Schildern (Richtung Guttenburg, Richtung Schulzentrum) 

Gedacht ist hier in allererster Linie an Einwohner, vor allem auch an ältere, die nach dem Einkauf 

oder nach der Ankunft am Bahnhof in Richtung Stadtmitte, Ärztehaus, Heuleithe, Guttenburg bzw. 

Gräfenberg-West laufen müssten. Vor allem bergauf ist der Weg für viele Fußgänger beschwerlich 

und es wäre eine Hilfe, wenn eine unkomplizierte Möglichkeit geschaffen wird, dass sie 

mitgenommen werden können. Deswegen ist hier zunächst auch nur eine Richtung (bergauf) 

berücksichtigt. 

Damit ist ein guter Anfang gemacht. Eine spätere Ausweitung des Konzepts auf weitere Stationen, 

z.B. in Richtung Außenorte, ist nach Bedarf jederzeit möglich. Dabei sollen, wo immer möglich, die 

vorhandenen Bushaltestellen einbezogen werden, da es eine Ergänzung zum ÖPNV sein soll. 



Unterschiedliche Haltestellen würden nur für Verwirrung sorgen. Wo erforderlich, könnten dabei 

zusätzliche Bänke (oder sogar kleine Wartehäuschen?) eingerichtet werden. 

Als Ergänzung dazu könnten an den Standorten der Mitfahrer-Bänke kleine Spender aufgestellt 

werden mit  fluoreszierenden Kennzeichen (Armbinde, Cappy, etc.), die mit einer eindeutigen 

Kennzeichnung – z.B. „Nimm mich mit!“ – den Autofahrern signalisieren, dass man mitgenommen 

werden will. Damit könnte jemand schon in seine Zielrichtung loslaufen und unterwegs von 

Autofahrern aufgepickt werden. 

Das Konzept wäre auch für Feriengäste hilfreich, z.B. Gäste der Ferienwohnungen und 

Gasthausbesucher. 

Im Haushalt 2018 werden für Maßnahmen in Zusammenhang mit den Mitfahrer-Bänken 2.000 Euro 

eingeplant. 

 

B e g r ü n d u n g : 

Die Begründungen ergeben sich aus dem o.g. Sachverhalt. Zusammengefasst: 

1. Ausgangssituation: große Steigungen in Gräfenberg, besonders für ältere Menschen, ggf. mit 

vollen Einkaufstaschen problematisch, öffentliche Verkehrsmittel im Ortsbereich nur sporadisch 

vorhanden. 

2. Lösungsansatz: Viele Autofahrer mit leeren Sitzplatzkapazitäten fahren die gleichen Strecken und 

könnten die Mitbürger mitnehmen. 

3. Lösungsvorschlag: Durch Mitfahrerbänke werden die beiden oben genannten Gruppen 

zusammengeführt. 

4. Positive Beispiele: Andere Kommunen in der Gegend – sogar solche mit weniger steilen Straßen – 

haben bereits solche Lösungen realisiert (siehe Anlage). 

Weitere Begründung mündlich. 

 

Matthias Striebich 

 

Anlage 

  



Presseberichte über Mitfahrerbänke in der Region 

 Kirchehrenbach: 

 
 Langensendelbach: 

 



 Unterleinleiter: 

 

 

Skizze Bahnhof 

 

 

 

 

Kann sowohl bei Ausfahrt aus 

dem P+R-Platz als auch beim 

Vorbeifahren auf der Straße 

eingesehen werden. 


